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Stuttgart, vom 26. Mai. Heute iſt die Königin, 
mit der Prinzeſſin Auguſte und Gefolge, von hier nach 
Langen abgereift, um die dortige Brunnenkur zu ges 

rauchen. 

Stuttgart, vom 30. Mai. Seit einigen Tagen wer⸗ 
den bei den verſchiedenen Garniſonen alle Anfangs dieſes Mo⸗ 
nats zu ihren Fahnen berufene Schützen wieder in ihre Hei⸗ 
math entlaſſen. ; 

Frankfurt, vom 26. Mai. Im Laufe dieſer oder zu 
Anfang der nächſten Woche erwartet man dahier den Präſi⸗ 
denten der Deutſchen Bundes⸗Verſammlung, Herrn Grafen 
v. Münch⸗Bellinghauſen, von Wien zurück. Die Mi⸗ 
niſter⸗Konſerenzen daſelbſt find beentigt, und nach der erfolg⸗ 
ten Ankunft des Grafen v. kg Sir dahier dürfte 
man, wie man verſichert, auch der alsbaldigen Publikation 
der, auf jenem Miniſter⸗Kongreß gefaßten Beſchlüſſe entgegen 
ſehen. — Ueber die neue Drganifation unſeres Pol izeiwe⸗ 
ſens wird es, wie es ſcheint, wahrſcheinlich noch viel zu ſpre⸗ 
chen geben. Denn in den Jahrbüchern erhob ſich ſchon jetzt 
eine Stimme nicht ſowohl gan dieſen wirklich fehr nothwen⸗ 
digen Plan, als gegen deſſen allzugroße Ausdehnung, indem 
auch die ländlichen Ortſchaften zur ſtädtiſchen Polizei gezogen 
werden ſollen. i 

Hannover, vom 29. Mai. Geſtern ward hier der Na⸗ 
mens⸗ und Geburtstag des Königs feierlich begangen. Der: 
Vice⸗König nahm die eg an. 

e ſtrei ch. f 

Wien, vom 27. Mai. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Ge⸗ 
ſandte am Spaniſchen Hofe, Graf von Brunetti, hat den 
Orden der eiſernen Krone erſter Klaſſe erhalten. 
Clauſenburg, vom 13. Mai. Der Erzherzog Ferdinand 
dv Efte iſt am 7ten d. M. zu Herrmannſtadt angekommen, im 
Generalkommando⸗Gebäude abgeſtiegen, und ſowohl dort von 
den Behörden, als auch von der Bürgerſchaft eben ſo herzlich 
als feierlich empfangen worden. 

Rußland. 

St. Petersburg, vom 23. Mai. In der Nacht zum 
Iten hat man in Ismail und Kiſchenew ein Erdbeben verſpürt. 
Die Richtung war von W. nach O. Die Erſchütterung 
dauerte etwa 5 Sekunden. 

Warſchau, vom 27. Maf. Der Fürft Statthalter iſt 
in Begleitung vieler Generale nach Modlin abgereiſt, wo 
geſtern die Feſtung felerlich eingeweiht worden iſt. 

Krakau, vom 29. Mai. Da der Handels vertrag mit 
dem wen Polen, der auf acht Jahre geſchloſſen werden 
ſoll, faſt beendigt ift, die Ratifikatiensformen ihn aber nicht 
vor dem 1. Juni einzuführen erlauben, ſo hat die Königl. Poln. 
Regierungs⸗Kommiſſion des Schatzes unſere Regierung in 
Kenntniß geſetzt, daß die Steuerämter alle verarbeiteten und 
rohen Waaren fo lange nach dem alten Vertrage aus unſerer 
Republik nich Polen expediren können, bis der neue Vertrag 
eingeführt ſeyn wird. 

Großbritannien. 

London, vom 6. Mal. Dem Vernehmen nach iſt der 
Graf von Medem, welcher bei der Botfchaft in Paris ange⸗ 
ſtellt war, einfiweilen zum K. Ruſſiſchen Geſchäftsträger am 
hieſigen Hofe ernannt. Als Nachfolger des Fürſten Liewen 
2 u hohen diplomatiſchen Stelle bezeichnet man den Gra⸗ 
en Orloff. 

London, vom 27. Mai. In der erſten Woche des Juli 
wird der König 3 Tage in Woolwich zubringen, um der Ein: 


1 


rine, Artillerie und Sch 
Paris zurückgekehrt. 


i Don 
Die Ratification der Quadrupel⸗ Allianz 2 nicht bier 


7 ei 
ls da 
ne l 


a 
hier angekom mene Schiff Liſſabon verließ, zur 3 7 ort 


Pedro's, obgleich bereits vollzogen, iſt no 


eingetroffen. Das Dampfſchiff „County of Pemb 


ches jenes Dokument überbringen ſoll, war, 


ift aber noch immer nicht eingetroffen. — Au 
daher nichts Neues. 


Die hieſigen Zeitungen melden die Ankunft 
den 


Koreff in London. 


Die Regierung hat, dem Vernehmen nach, 


: Ma⸗ 
ſchiffung der Königin e und die dort befindliche 
. zu inſpiciren. 


von 
Der General⸗Poſtmeiſter Herzog von Richmond I 


iten 


% wel 


des Di 


f dern. 
Walpole nach Chill abgeſendet, um die Anerkennung z Han 
abhängigkeit dieſer Republik fo wie die Ratification del 


dels⸗Traktats mit derſelben zu überbringen. 


Unterhaus. Sitzung vom 26. Mai. Herr Cl ef, 


auf die dritte Lefung der Bill in Betreff der Bonbon 230 


minſter⸗Bank an; obgleich ſich der General⸗ 
allen Kräften dagegen opponirte, weil er meinte 
Bill, dem mit der Engliſchen Bank eingegang 


d 
enen 


entgegen, jener Bank Privilegien zugewendet mel 
welche ausſchließlich der Bank von — zugehen 


ſeyen, fo wurde die Bill doch mit 137 gegen 76 S 
ob die 110 f 
8 sta 


genommen. Hierauf fragte Sir E. Wilmot, 
rung zur Erleichterung für die ackerbautreibende 
andere Maßregeln in Vorſchlag zu bringen beab 


Zehntenbill, die Bill über die Grafſchafts⸗Abg 
Bill zur Verbeſſerung der Armengeſetze? Lord Al Dr 
derte, er ſey nicht vorbereitet, für dieſe Seffion noch Fiy bal, 
legung anderweitiger Maßregeln der bezeichneten Al ent 
ſprechen, von der Verbeſſerung der Armengeſetze a Dr 
er allerdings bedeutende Vortheile für den Acker 
Haus verwandelte ſich in den Ausſchuß über die 


man gelangte von der 13ten bis zur 20 ſten Xl 


aß aun 


1 2 


ſichtigennd 


auſe 


fie wurden ſämmtlich mit geringen Modificationen 


men, jedoch nicht ohne weitläufige Debatten. 
der Sitzung ging noch die Bill wegen bürgerli 
lung der Juden mit 63 gegen 7 Stimmen durch 
auch die Bill zur Aufhebung der Hausſteuer pa 


kal 

ſchuß ohne Amendement. Als der Antrag zur nl ur 

daß das Haus über die Bill in Betreff 82 Gee 
i 

m 


Wittwen von Matroſen der Kauffahrteiſchiffe 


aben 
tho, 


bet! 
bau. 


bil 
e 


ſel agen 
; 
den 


m 
gu OH 


fire g 


Sr 


Auf 


chuß übergehen ſollte, erſuchte Sir J. Graham u 
5 zum nächften Freitage, damit die Regierung fi 11 
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nicht veruͤbe Kies, auf Artikel werben unfere geneigten Leſer 
Ugeigniſſe 855 wenn wir ihnen nur die Skizze der wichtigſten 
itiſche 5 rechter Zeit geben. Indem wir durchaus die po⸗ 
dar eintre eu eien ſo ſchnell verbreiten, als dieſelben irgend 
ing auch de konnen, durfen wir doch deshalb den Zuſammen⸗ 
wir dann . wichtigen Notizen nicht zerſtoͤren, weil 
zu laſſen. Jensthigt würden, manche Länder ganz außer Acht 
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gehören in Arten ein Gedanke noch ein Intereſſe befindet, 
kung zu klein iR. e, für deren Antezung der ne Nr 
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in Chambery eintreffen wird. 
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ren, und das Benehmen der Koyaliſten, d. h. der Karliſten 
beſtimmen ſollen. Sie iſt nun durchaus republikaniſch gewor⸗ 
den, denn unter dem Titel „Waylbündniß“ publizirt fie fol⸗ 
ende Motto's: „Kein Wahl Monopol! (Alſo allgemeines 
timmrecht.) Kein Ausnahmegeſetz! (d. h. Waffenvorräthe 
in der Bendee und in den Lokalen der Allociationen fo viel den⸗ 
ſelben beliebt.) Keine detachirte Forts! (d. h. keine Vorſicht 
der Behörden gegen den Aufruhr.) Keine erbliche Pairswürde! 
(nämlich bis die alten Pairs von Karls X. Ernennung wieder 
dieſe Kammer bilden.) Keine Centraliſation der Verwaltung! 
d. h. die Oppoſition jedes Dorfmalres gegen den nächſten 
orgeſetzten, und ſo weiter hinauf)“ — Die Herrſchaft des 
vernünftigen Geſetzes, ſagt das Journal des Däbats, 
die ſich aus dem aufgeregten Sturm aller Leidenſchaften her⸗ 
vorgerungen hat, wird ſich trotz ſolcher Föderatlonen zwiſchen 
den ſchreſend entgegengeſetzten Parteien jetzt, da die Beiden. 
ſchaften ungleich beruhigter find, um ſo feſter erhalten. 
Der Moniteur enthält folgende Erklärung: „Schweizer 
e und nach ihnen Franzöſiſche Blätter haben behaup⸗ 
tet, die Franzöſiſche Regierung habe von den Kantonen die 
Auslieferung einiger polütlſcher Flüchtlinge gefordert. Dieſe 
Behauptung iſt ſo unſinnig, daß es überflüſſig ſcheint, ſie 


zu widerlegen. 

Man trifft in Savoyen große Vorbereitungen für den 

Empfang des Konigs von Sardinien, welcher am 27ſten d. 
In den Bädern von Air 
wird eine große Zuſammenkunft Franzöſiſcher Legitimiſten 
ſtatt finden. 2 
Die Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft zwifchen Hamburg und 
Havre iſt durch den König von Frankreich jetzt autoriſirt, mit 
dem Vorbehalt, daß die Autorifation zurückgenommen were 
1 wenn die Geſellſchaft ihre Verpflichtungen nicht 
erfüllt. 
Die Arbeiten zur Verbeſſerung des Hafens von Dieppe 
ſchreiten vorwärts. In dieſem Jahre ſind 200,000 Fr. dafür 
verwendet worden. 
aris, vom 26. Mai. Herr Dupin hat das Hotel der 
Präſidentſchaft der Deputirtenkammer verlaſſen, und iſt be⸗ 
reits nach England abgegangen. — Herr Bignon iſt ebenfalls 
nach England abge eiſt. 
In der Begleitung des Herrn Dupin befindet ſich Herr 
Piron, Unterdirektor der Poſt. - 

Mehrere Schüler der mediziniſchen Schule find geftern ver⸗ 
haftet worden. 

Einem Befehl des Kriegsminiſters zufolge ſollen die zur 
Reſerve entlaſſenen oder gehörigen Unteroffiziere und Solda⸗ 
ten, wenn ein Aufruhr ausbricht, ſofort durch den Präfekten 
oder die militairiſchen Behörden einberufen werden können. 
Die Anzahl dieſer Leute iſt en beträchtlich und übertrifft an 
vielen Orten die der regelmäßigen Truppen. 

Der zweite Bericht der Afrikaniſchen Commiſſion iſt er⸗ 
ſchienen. Es iſt darin unter anderm vorgeſchlagen, eine Or⸗ 
donnanz wegen der Zölle zu erlaſſen, und eine andere zur 
Einſetzung von Gerichtshöfen. Zwei Fakta, die in dieſem Be⸗ 
richt erwähnt find, bedürfen einer näheren Erklärung. Das 
eine bezieht ſich auf den Gouverneur, der, unabhängig von 
feinen 100,000 Fr. Gehalt unter dem Titel „fonds disere- 
tionnaires“ jährlich 1 Million empfängt, über die er Rech⸗ 
nung legen muß, wobel jedoch nicht 91185 wird, wem. Das 
andere Faktum betrifft 5000 Fr. für die Bibliothek der Tribu⸗ 
nale. Wir wiſſen aber ganz beſtimmt, daß die ganze Biblie⸗ 

„ * . 
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thek der Regentſchaft nur aus 11 Büchern beſteht, und kön⸗ 
nen natürlich nicht begreifen, wie zu einer ſo reichen gelehrten 
Sammlung ein beſonderer m nöthig ſeyn kann. 

Der Präfekt der Loire Herr Sers iſt aufs eifigfte durch 
eine Staffette nach Paris berufen worden. 

Die wahre Miſſion des Schiffes Neſtor, welches jüngft 
nach Tunis geſchickt worden war, wäre, einem Journale zu⸗ 
folge, die geweſen, dem Bey Vorſtellungen dagegen zu 
machen, daß den zahlreichen lic von Conftanfine eintref⸗ 
ſenden Caravanen Kriegsmunition verkauft werde, wodurch 
der Bey dieſes letztgenannten Ortes die Mittel der Feindſelig⸗ 
keiten gegen Frank leich in die Hände bekommen. Der Beſehls⸗ 

haber des Schiffes Herr Luneau ſoll ſich ſehr energiſch benom⸗ 
men, und der Bey von Tunis verſprochen haben, die Urſache 
der Beſchwerden abzuſtellen. 
Man behauptet, es werde nächſter Tage ein Agent der 
Amortiſationskaſſe von Madrid hierſelbſt ankommen, um ſich 
mit einem hieſigen berühmten Bankier über die Garantieen in 
Betreff der Zahlung der Spaniſchen Staatsſchuld für das 
nächſte Semeſter zu verſtändigen, zu welcher Zahlung fich je⸗ 
fel. Bankier, in Bezug auf dieſe Garantie, verſtanden haben 
0 x 
Paris, vom 27.Mai. Geſtern Mittag kam der König 
nach der Stadt, arbeitete mit den Miniſtern des Kriegs, des 
öffentlichen Unterrichts und des Handels, und beſuchte dann 
in Geſellſchaft der Königin und der Prinzeſſinnen die hieſige 
Gewerbe⸗Ausſtellung, wo er ſeine Aufmerkſamkeit vorzugs⸗ 
e Wollen⸗, Baumwollen⸗ und Seiden⸗Geweben 
nkte. 
Die Natfonalgarde von Alby im Departement des Tarn 
u aufgelöſt worden fon, weil fie ſich geweigert hatte, den 
amenstag des Königs zu feiern. 8 
In den Depeſchen, welche die Regierung vom Admiral 
Rouffin erhalten hat, und worin dieſer Diplomat das Marines 
Miniſterium aus ſchlug, fol derſelbe, wie berliner: wird, zus 
leich angezeigt haben, daß er einen abermaligen Bruch zwi⸗ 
ſchen der Pforte und Mehemed Ali beſorge. Dieſer Letztere 
wollte nämlich eine Anleihe negocliren und die Einkünfte Ae⸗ 
gs als Garantie anbieten. Der Sultan aber erklärte, 

ß Mehemed, der nur ein Vaſall der Pforte ſey, nicht das 

Recht habe, Aegypten zu 1 Der Plan Mehemed 
Ali's ſcheiterte daher, und man beſorgt nun, daß er ſich neuer⸗ 
dings für unabhängig von der Pforte erklären und daß daraus 
ein neuer Kıfeg entſtehen möchte. ; 

Paris, vom 28. Mai. Geſtern Mittag hielt der König 
in Neullly einen zweiſtündigen Miniſter⸗Rath. 

Die Abreiſe des Marſchalls Soult ne den Bädern von 
Mont d'Or tft bis zum 5ten k. M. ausgeſetzt worden; man 
glaubt, daß der Miniſter 6 Wochen abweſend ſeyn werde. 


Spanien. 


Madrid, vom 21. Mai, Durch ein aus Aranjuez 
vom 19. Mai datirtes Dekret der Königin werden 4 Zeltun⸗ 
gen: „el Univerſal“, „el National“, „el Eco de la Opinion“ 
und „el Tiempo“, unterdrückt, und zwar (wie das Dekret 
beſagt), weil dieſe W anfangen, Grundſätze zu ver⸗ 
breiten, die den erhaltenden Prinzipien des Eſtatuto Real 

chnurſtraks zuwider laufen. — Herr von Quinones iſt zum 
räſekten von Madrid an die Stelle des Herrn Linares er⸗ 
nannt worden. — Der General Rodil, der die Spaniſche Di⸗ 
viſton in Portugal befehligt, meldet feine Ankunft in Caſtello. 
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Branco am 15ten. Am 16ten concentrirte ber Bene 
ale feine Truppen bei Gaftello-Branco, um von DIT pere 
Einverftändniffe mit dem Herzog von Terceit ua am 
mar ene 


Letzterer hatte am 12ten ſein Hauptquartier in 
am 13ten in Rescha; am 14ten wollte er in To uach 30 
fen, von wo, wie es ſcheint, die Migueliſten ſich 0 o. Bra 
gen haben. Am 16ten hatte man weder in ale te Aae 
noch in Valencla de Alcantara irgend eine beine ve Re 
daß die Infanten Don Carlos und Dom Migut 5 Zul 
denz in Chamusca und Santarem verlaſſen due 4 
Couriere mit Depeſchen für den General Rodil 9 ef Cuts 
Deal: find in Siremadura von dem Karliſten⸗Chel“ 15 
aufgefangen worden.‘ £ dat 
Dem Meſſager zufolge, wäre am 20ſten in BL 
Gerücht verbreitet gewefen, daß die beiden Infan N gem 
Spanſſchen Gränze genähert hätten. Ein andere u 
willen, daß der Vicomte von Santarem von ſeinem Fund de 
Befehl erhalten habe, ſich nach Liſſabon zu begeben 
ſelbſt Unterhandlungen anzuknüpfen. ondo 
Die Karliſtiſche Junta von Navarra hat aus ei ach pi 
gten d. M. ein Dekret in Bezug auf die Reſſenden d yon? 
Provinz erlaſſen. Nach dem Inhalt deſſelben fol RT, 
Mai ab Jeder, der ſich auf 4 Lieues von feinem oke 
fernt, mit einem Paſſe verſehen, den der nächſte Alas 1. 
Deputirte (Diputado) auszuſtellen hat. il für daran 
land bewilligt nur die Junta, die ſich jedo vorbebält, nenne, 
dieſem Geſchäft einen beſondern Beamten zu en. 


u 
Wer mit einem folchen Paſſe verſehen iſt, foll in keine 
moleſtirt oder in ſeiner Reiſe behindert werden. lan 


das Inland koſtet 4 und für das Ausland 8 Realen. ze m 
haben ſich mit einem von der oberſten Milſtalr⸗Behe 
ufielienden Paß zu verſehen. Die Dis ⸗Beterden 
bie genaue Befolgung dieſer Vorſchriften achten 11 
anhalten, der bloß mit Päſſen der jetzigen Spaniſch aan 
rung reift. Diefes Dekret ift von 6 Perſonen un . 
an deren Spitze der Graf von Villemur ſteht. Mu 
Paris, vom 24. Mai. Man verſichert, Ha ae + 
Dr Br ee ee Stanten e 
welche dagegen eine Entſchädigungs⸗Summe baut, , 
Ehe ſollen; mit dieſem 3 wolle man di pie 
ortes-Anleihe abzahlen. Die Inhaber von Pa eden 0 


Anleihe werden freilich mit jedem Anerbieten zu fand! 
müſſen. — Was von Abreife der nordiſchen dagen 
verbreitet worden iſt, findet hier wenig Glauben; g 

das Verhältniß mit dem päpſtlichen Hofe übel. 


Portugal. 


Einem im Courier enthaltenen g 
Liffabon vom 11. Mal zufolge, ſollten nach deerceſe 
von Coimbra die Truppen unter dem Herzoge ven 5 Pe 
theilen, eine Diviſion nach Abrantes, die andere Schwe 
vorrücken, und das zu Leiria ſtehende Corps unter vor een 
und Vasconcellos wieder zu denn General Saldan 000 N 10 
tarem ſtoßen, wodurch deſſen Streitkräfte auf 160 fen 105 
angewachſen ſeyn würden. Niemand glaubte 5 m 
Don Miguel eher als im letzten Augenblicke nachge von G 
obgleich ihm, da er durch die Spaniſchen Trupp aevi 
abgeſchnitten war, nur noch der Rudzup 1910 bon die 
Algarbien übrig blieb, wenn nicht, wie in Li ven t und 
ging, einige tauſend Spanier bereits Mertola 

mit auch dieſen Ausweg verſperrt haben. 


— 


— 


unde, Portugar meldet man, daß die Engl. Corvette 
für ünm nach Algarbien abgefegelt ſey, und man hielt es nicht 


Anmögli ! 
0 irgend u daß Don Miguel von dem Schutze, ben dieſes 


anderes Engl. Schiff ihm gewähren könnten, 

8 Dar ; 

it genere na, 

ü einstieg wieder hergeſtellt. 

Nodil benz; dem 22. Mal. Einem Gerüchte zufolge fell 
Her er die Serra de Eſtrelha gegangen ſeyn und ſich nit 

dizege von Terceira bereits vereinigt haben. 

N re Belgien. 
wegen dalſel, vom 27. Mai. Die Inftruktion in der Sache 
Len dener nruhen vom 5. und 6. April ift beendigt worden. 
Wander 04 Beſchuldigten find 77 vor die Aſſiſen verwieſen; 
Nich ezvurden freigeſprochen. 5 
u dag eigem Beſchluſſe der Antwerpener Stadt-Regierun 
Aal berg k, Jahre 1814 dort zu Ehren Carnots errichtete Denk⸗ 

C gestellt werden. 
! 9 Bei Herrn Coghen find mehrere Zuſammen⸗ 
B. imm itglieder der zweiten Kammer geweſen, welche die 

Aach ung eines Nachfolgers des Königs Leopold in un⸗ 
üchten fi Fällen zum Gegenſtande hatten. Die meiſten Blicke 
Nba ſach auf den Sohn des, mit der Un ariſchen Fürſtin 

ſterrebermählten, Prinzen Ferdinand von Sachſen⸗Coburg, 
do =: eldmarſchall Lieutenant, welcher die Namen Leo⸗ 

8 Julius trägt, im katholiſchen Glauben erzogen iſt, 

Januar d. J. 10 Jahr alt wurde. 

Mai hat man in dem Dorfe Wasmes eln altes 
dam eise welches ſeit vielen Jahren nicht mehr gefeiert wurde, 
Nrudtzw ale wieder mit großem Glanze erneuert. Der 

Chien eck diefes Feſtes iſt die Sage, daß der Ritter Gilles 
Köder a feinen beiden Hunden den Drachen von Wasmes 
banchen vergl. Schillers Ballade: „Der Kampf mit dem 

helme In feierlichem Aufzuge wurde der Siegeszug 
Loft SH Siegers von vielen hundert Perſonen in 
elle 


— 


3 Schweiz. 
gu vie, vom 24. Mai. In der Antwort des Vororts 


An lot ber? 
dag Adi Cate 17, April dem Herrn Geſcheſtelrager 
? en 


ng wege vemde, die das Aſylrecht mißbraucht haben, 
mwaſämmtlſcher f 


erden fie vollzogen und die Schweiz von eu: 
ſcha teundnachb e ſich Handlungen erlaubten, wodurch leicht 
fo gern banlichen Berhaleniſſe, welche bie Eidgenoſſen⸗ 
die & ört werde it allen ihren Nachbarſtaaten unterhält, hät⸗ 
wenden. C en können. In Folge jener Maßregel haben 


namen farts derentwegen 


0 v. ine beſonders 

ür gut befunde Hr. v. Sever onde 
orort erklär Put befunden, natürlich von ſelbſt aufgehört. 
s pllichtungen „Neuerdings, daß die Eidgenoſſenſchaft allen 
g erregt ein vollkommenes Genüge geleiſtet, die ihr 


echt auflegte, und alles gethan hal, was man un⸗ 
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er feit einiger Zeit kraͤnklich war, iſt 


ter fo fchwierigen Umſtaͤnden von ihr erwarten konnte. Indem 
Bürgermeiiter und Staatsrath des Eidgenöſſiſchen Vorortes 
ihre Proteſtatlon gegen alle und jede Zumuthungen und Ein⸗ 
griffe in die Rechte der Schweiz, die in ihrer innern Verwal⸗ 
fung und Geſetz E ig iſt, wiederholen, haben ſie 
die Ehre, dem Ben. aron v. Severine, Kaiferl. Ruſſiſchen 
Geſchäftsträger bei der Eidgenoſſenſchaft, die Verſicherung ib⸗ 
rer Hochachtung zu erneuern. Im Namen von Bürgermei⸗ 
ſter und Staatsrath des Kantons Zärich, als Eidgenöffikher 
Vorort.“ (Folgen die Unterſchriften.) 


Italien. \ 


Rom, vom 16. Mai. Die Frau Herzogin von Leuchten⸗ 
berg hat uns mit ihrer Familie vorgeſtern verlaffen, um nach 
Deutſchland zurückzukehren. Bei ihrem Abſchieds⸗Beſuche 
beim Pabſte ſoll ſie berſpro hen haben, den nächſten Winter 
wieder hier zuzubringen. 

Dänemark. 

„Kopenhagen, vom 27. Mai. Am 23ſten iſt das Dampf⸗ 
ſchiff „Kiel“ mit den K. Eguipagen in Aarhuus eingetroffen. 
Der Capitain Roß hat hier in Privatzirkeln geäußert, er wolle 
in Schweden und Norwegen Fahrzeuge aus Tannenholz zim⸗ 
mern laſſen, welches wegen ſeiner Biegſamkeit zu einer Reiſe 
in die Polargegenden beſonders geeignet iſt. Eben ſo gedenkt 
er im Norden Leute anzuwerben, die des Grönländiſchen kun⸗ 
dig ſind. Ein hieſiger unternehmender Kaufmann, Kan, wel⸗ 
cher mit dem Capitain Roß befreundet iſt, will in den von ihm 
entdeckten Gegenden eine Privat⸗Niederlaſſung errichten. U 
berhaupt intereffirt ſich der hieſige Handels ſtand ſehr für dieſe 
nordiſchen Expeditionen. — Die Beoölkerung auf Laaland 
hat in den letzten Jahren ſo abgenommen, daß man an meh⸗ 
teren Stellen die nöthigen Arbeiter nicht mehr erhalten kann. 
In Jütland herrſcht ein fine tödtendes Fieber unter dem 
Hornvich, Man ſagt, es ſey von dem Genuß kleiner ſchwar⸗ 
zer Fliegen entſtanden, welche vor einiger Zeit in ſolcher Menge 
erſchienen, daß das Gras ganz damlt bedeckt war. 

Kopenhagen, vom 29. Mai. Geſtern, am dritten 
Jahrcstage der erſten Königl. n Bezug auf die 
Einführung der Provinzial⸗Stände, hat die Publfkatlon der 
vom Könige am 15ten d. M. unterzeichneten näheren Anord⸗ 
nungen dieſes Inſtitutes 1 Es ſind vier Anord⸗ 
nungen, von denen die erſte die Einführung der Provinzial⸗ 
Stände in Seeland, Fünen, Laaland und Island nebſt den 
Faröern betrifft; die zweite bezieht ſich auf Nord-Fütland; die 
dritte auf das Herzogthum Schleswig, die vlerte auf das Her⸗ 
zogthum Holſtein. Die in der erſten Verordnung genanmten 
Provinzen erwählen 60 (worunter 8 allein 12) und 
die Provinz Nord⸗Jütland erwählt 48 Mitglieder, die ein 
Vermögen in Grund⸗Eigenthum beſitzen müſſen. Für Ko: 
penhagen iſt dieſer Grundbeſitz auf das Minimum von 8000 
Rbdlr. feſtgeſetzt. Die Verſammlung der Provinzial⸗Stände für 
Seeland x. wird in Roeskilde und die für Nord⸗Jätland in 
Wiborg flattfinden. Jeder Abgeordnete iſt auf 6 Jahre or: 
wählt und kann nach feinem Ausſcheiden von Neuem gewählt 
werden. Der König ernennt für jede Verſammlung einen Kom⸗ 
miſſarius, welcher den Ständen die K. Propoſition mlttheilt. 
Die von der Verſammlung geäußerten Wünſche, Bedenken ıc. 
gelangen durch ihn an S. M. den König. Die Mitglieder ſelbſt 
wählen ſich übrigens einen Präſidenten, der den Gang der 
Verhandlungen leitet, ferner einen Vice⸗Präſidenten, die Se⸗ 
cretaire und die etwa nöthigen Ausſchüͤſſe, welchen letzteren 


pro 


der Königl. Kommiſſarius in der Regel nicht beiwohnt. Jedes 

Mitglied erhält an Diäten 4 Rbdlr. u. an Reiſegeld 1 / Rbdlr. 

eile. Der Tag der Zuſammenberufung der nächſten 

Stände⸗Verſammlungen wird durch ein beſonderes Patent 

beſtimmt werden. x 
Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, vom 6. Maj. Tahir, Aga von Irlze, 
hatte ſich gegen die Pforte empört; der Paſcha von Trape⸗ 
zunt beorderte gegen ihn den Mirimiran Achmet Paſcha, wel⸗ 
an die Stadt Irize ohne Schwertſtreich nahm und den Auf: 

and dämpfte. Der Rebell iſt nach Ophi geflohen, wo er 
Anhang batte. — Die Hochzeitsfeierlichkeiten der Tochter des 
Sultans nehmen am 20 ſten ihren Anfang; da feit 100 Zah: 
ren keine großherrliche Heirath ſtattgefunden hat, ſo werden 
große Anſtalten für dieſes Feſt gemacht; unter anderm wird 
das ganze europaifche und aſiatiſche Ufer, was man vom 
Serall aus erblicken kann, illuminirt werden. 

Afrika. 

Marſeille, vom 20. Mai. Wir erhalten hier jetzt Nach: 
richten aus Oran, welche das Bündniß mit Abdel Kader 
ſchon bereuen laſſen. Die Streitigkeiten dieſes Chefs mit 
dem ihm feindlichen Stamme dee Zuared, die dem Muſtapha 
unterworfen ſind, und ſein Sieg über dieſelben, bewirkten, 
daß ſich 8 bis 900 Weiber, Greiſe und Kinder em: General 
Desmichels gerettet haben, der fie großmüthig aufnahm. 
Jetzt fordert Abdel Kader durch ſeinen Conſul zu Oran nicht 
nur die Auslieſerung dieſer Unglücklichen, ſondern er geht ſo⸗ 

ar weiter, und ta elt das Benehmen der Franzoſen, daß ſie 
n Verbindung mit dieſen Stämmen getreten ſeyen, und z. B. 
Waaren und Lebensmittel von ihnen kauften. Hoffentlich 
8 3 dieſe ſeltſamen Forderungen mit Stolz zurückgewieſen 
werden. 

Algier, vom Iten. Geſtern kam das Schiff Irie von 
Bona hier an, welches zu Bugia angelegt hatte; es berichtet, 
daß geſtern Morgen bei feiner Abfahrt von dort die Garnifon 
auf allen Punkten mit den Arabern im Feuer begriffen war. 
Um 5 Uhr Morgens fing das Gefecht an, und um 3 Uhr 
Nachmittags hörte die Iris noch immer ſchießen. Die Araber 
wurden durch 7 deſertirte Chaſſeurs angeführt. . 

Algier, vom 17ten. Am 15ten find unſere Truppen 
nach dem Poſten von Duera vorgerückt, wo die Ingenieurs 
Quartiere für ſie einrichten. uera iſt der letzte Poſten auf 
dem Wege nach Blida; ein Schritt weiter, und dieſe Stadt 
iſt beſetzt. — Der Beſchluß, Algier zu behalten, hat ſchon 
ſehr vortheilhafte Wirkungen gehabt; dieſe würden ſich noch 
ſteigern, wenn man Blida beſetzen ſollte. 


Der Redaktion geht fo eben folgende Nachricht zu, die 
Allen, welche den perſpektiven Beſitz des 1 zu ih⸗ 
rem täglichen Vergnügen rechnen, wie den rüſtigen Beſuchern 
deſſelben, recht leid thun wird: 
„Heute Nacht ang 11 und 1 Uhr brannte die von Pe⸗ 
ter dem Dänen erbaute Kirche auf dem Zobtenberge ab, nur 
der gemauerte Vorder⸗Giebel iſt ſtehen geblieben. 

Breslau, den 5. Juni 1834. 

Klug, Rathhaus⸗Inſpektor.“ 


Breslauer Wollmarkt. 
Die vor acht Tagen in Nro. 121 der Breslauer Sta, aus⸗ 
gefprochenen Anſichten über den diesjährigen Wollmarkt ha⸗ 
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: ; je bend 
ben fich beftätigt. Der Wollkampf iſt jetzt fo gut wis die 
die ſtandhaften Verkäufer, welche ſich demea 

liſchen Brieſe nicht irre machen ließen, haben gell auft, und 
mand hat unter dem vorjährigen Marktpreiſe ei 2. M 

Viele haben noch 5 dis 10 Procent mehr bekomme ſcheint, 
Was beſonders für den Schleſier erfreulich dem 30 

die Erfahrung, daß die engliſchen Einkäufer m ei nei da 
weniger im Stande find, den Breslauer Mar 2 ik, dieß 
ſtimmen. Sie haben, was ihnen nicht zu verar jun 
mal in Berückſichtigung ihrer ſchlimmen Wo bogen wen 
Shreife als die vorjährigen h PL 

5 


der Hoffnung, die Geduld der Verkäufer zu esche ; 
niederländiſchen und deutſchen Fabrikanten, we ii 
Mollvorräthe aufgearbeitet hatten, und ſich mit 115 ö HM 
terial verforgen mußten, kehrten fich aber nicht ch 0 
dern kauften wahrend der Zeit ganz gelaſſen die 0 
Wolle auf, ſo daß die engliſchen Einkäufer nun dal 100 
Markttage endlich zu der Ueberzeugung gelangten, fie 00 1 
fie nicht blos eine ſchlechte Nachleſe halfen wo! ten ider 19 
entſchließen müßten, hohe Preiſe wie die Miene woc 4 
zahlen; und ſo haben ſie denn am Wollmarkts⸗Mi pieftd | 
5 bis 10 Thaler pro Gtnr. mehr gegeben, als ſie de 
Montag nöthig gehabt hätten. itte po 

Unſere Stadt hat noch an keinem Wollmt FRE un 
Fremde als dießmal beherbergt, was zum Theil auh 1 1 
des gleichzeitigen Wettrennens und der Cie 
iſt.“) Selbſt auf dem Exerzierplatz ſtanden eine gi 
Wagen aufgefahren, weil alle Hofräume der Mh 
überfüllt waren. Die zu Ehren des Wettrennens pP en 
Bälle und Luſtbarkeiten fanden fo viel Teilnahg Kant 
wahrſcheinlich in den nächſten Jahren zu dieſer 3 / 
Stägiger Sommercarneval für Breslau formiren 

Fu 


der Stadt nur zum Nutzen gereichen kann. 
ee zu 
*) Bei dem betreffenden Königl. Polizeibürean ſollen 
800 Paͤſſe von Ausländern gelegen haben. „ 
0 
Verſpätet.) 

Am 25ſten v. M. nd das alljährige sr 
kaufmänniſchen Schützengeſellſchaft bet fehr ung 155 8 
terung Statt. Sturmbewegte Wolkenzüge und am N! 
Lichtwechſel hinderten auch die geübteſten Schätze. Her 
Spiegeltreffen. Die Königswürde erſchoß ſich lever 10 | 

1% 


theker Hübner. Nachdem die bei dem Feſtmahl Heil 
habenen Monarchen und das hohe ee 


3 


frohe Abendgeſellſchaft ihre Geſinnungen für da ; 
das Wohl aller Landes» und Stadtbehörden in e x 
erbietigen, herzlichen und freudigen Worten a 15 


hatte, wurde das Feſt mit folgendem Toaſt vo 3 
Grattenauer beſchloſſen: l, 
chen ſo 


Es ringt nach Vereinung, dem Denf 

en air ae 
end die ucht zum 

Sal Aunſten Geſchaft, 45 fröhlichen Spiel. 


Es eint ein neues beglückendes Band 
Germaniſche Völker dem andelöftand; inn; 
Wir hoffen vertrauend auf reichen a. 
Verbürgt durch gemeinſamen Völkerſinn. 


I 
\ 


— — — — nn Ir 
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. ſo iſt im neuen Verbande der Welt 
x jedes Leben ein Vorbild geſtellt! 
Trennung gefährdet, die Innung erfreut, 


Drum ſey der Een mein Toaſt geweiht. 


le unſ're ihr würdiges Biel 
X anten Gelwan, erfeeuti ent Spiel. 
Dag einige Geift bei fröhlichen Muth, 
des Lebens beglückendſtes Gut! 


ö ds Lebens höchſtes, beglückendſtes Gut, 
Fe einige Sinn bei fröhlichen Muth, 
Bei inde, das wünſch ich, ſicher ſein Ziel 
Del jedem Geſchäft und erheiterndem Spiel. 


and wenn dies Jahr vollendet fein Ziel 
dͤͤnzeede uns wieder, wie heute, das Spiel, 
„War der gebente: begläckendſtes Gut 


einiger Sinn bei fröhlichem Muth! 


0 Theatrallſches. 
dar dea pep 1 Königl. Hofſchauſpielers Herrn Rott 
Meng N nimmt gewiß das Intereſſe aller Kunſtfreunde in 
lern altade in Anſpruch. Herr Rott iſt nicht nur den Bres⸗ 


biber Ari — Heros erſten Ranges in freundlichem Andenken, 


tuf m, wie von competenten Kennern verſichert wird, 
var in wahrer Meiſterſchaft erſtiegen, und fpielt gegen: 
nit 8 Serlin die Rollen des verſtorbenen Ludwig Devrient 
8 zeichnung. Die Rollen, welche vorläufig für ſein hie⸗ 
ſpiel beſtimmt wurden, find: Hamlet, Lear, 
komwe Waklenſtein, Wilhelm Tell, Belifar und 
ell (Raupachs Ropaliſten.) 
der 


d Kunſtreiterliches. ? 
lauten de urch die, in Aller Erinnerung fortlebenden Herrlich: 
Kade für ferderennens neu geweckte Sinn unſeres Publi⸗ 
unſtieiz ritterliche Uebungen, findet in dem Eirkus, den der 
er Beranek aus Prag mit ſeiner Geſellſchaft am 


ſſedweidn 
Ic und Aber Thore aufgeschlagen, reiche Gelegenheit, ein 


in und perth gewordenes Schauspiel mit mancherlei barok⸗ 
h gend ſkurrilen a et zu ſehn. Die Geſell⸗ 


war nſcht N ’ 
N zahlreich, nur aus Eräftigen, lebensſriſchen 


alten beftehend, leiſtet in der That recht Erſreu⸗ 

f Bopipref genöbntichen Kunftreiter: Produktionen werden 
kerrals Gra ürten Perden, durchgängig mit ebenſoviel Sicher⸗ 
Napr e die und Gwandheit, und die Trampolin = und Par⸗ 
Ken wont die Schauenden von den unermüdlichen 
Seaube ausaahrhaſt überraſcht werden, mit ungemeiner 
oralen des Alert; Wenn der Komiker ſich ſtets ſo in den 
dent beim hflandeg hält, wie es in der Vorſtellung, der 
eiten Mö ohnte, geſchah, fo muß ihm alles Lob eriheilt 
derſtfeſt zu de ge denn unfer ſchauluſtiges Publikum das heitre 
kauen, und de adabendiſch Herr Beranek entbietet, nicht 
Deichnete den Eirtus ebenfo befriedigt verlaſſen wie der 

5 gi devant Roſſebändiger. 


merkung 
der erſten Beilage zu Nr. 126 diefer 
ung. 


than Refordert v Zeit 
qu pogra on mehreren Freunden und Ausübern der 
Wee Urtheil über die dort angeprieſenen Steine 
n, genüge in Kürze folgende Bemerkung: — 


en Oinwelſung in 


Unter allen Stelnarten iſt durchaus keine fo zur Lithogra⸗ 
phie geeignet, wie der in Bayern gefundene Kalkthonſchlefer 
— oder eine dieſem ganzgleichkommende Maſſe. — Die in Rede 
ſtebenden ſchleſ. Steine ſind ihrer Maſſe undEigenſchaft nach, 
io abweichend von den bayerſchen Steinen, daß der 1 — 
Vortheil der Wohlfeilheit leider unbeachtet bleiben muß, indem 
hundert fältige Nachtheile aus der Anwendung derſelben her. 
vorgehen würden, und überhaupt das Fortſchreiten der Kunſt 
dadurch ungemein gehemmt werden dürfte. Nichtkennern, de⸗ 
nen jene „gelungenen Verſuche“ ein Gegenbeweis zu ſein 
ſcheinen, diene zur Nachricht: daß, mit Ausnahme fehr weni« 

er Steinarten, faſt auf alle lithographirt, ja ſogar auch 

ucht⸗Leder dazu angewandt werden kann, daß aber dies 
und einige hundert mühſam erzielte Abdrücke Feine Beweis: 
führung für den „vortheilhaften“ Gebrauch ſind. 


Krone, 5 
Faktor der Steindruckerei bei Graß, Barth und Comp. 


Berichtigungen. 1) Im geſtrigen Artikel: Ita⸗ 
50 5 iſt der zweite Abſatz aus Neapel vom 13ten Mai zu 
datſren. 

2) Im geſtrigen Aufſatz: Eingeſandt, iſt im dritten Ab: 
ſatz der erſten Spalte auf Seite 2119 ſtatt miuotauriſch, cen⸗ 
tauriſch zu leſen. 

Im fünften Abſatz des Artikels Frankreich (S. 2115, Sp. 1) 
iſt ſtatt im Minifterii und des Innern: im Miniſterium 
des Innern zu leſen. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Sreitag, ben 6. Juni 1834: Der Templer und die Jä⸗ 
din. Große romantiſche Oper in 3 Aufzügen, von 
W. A. Wohlbrück. Muſik von Marſchner. 
Sonnabend, den 7ten: Hamlet. Trauerſpfel in 5 Auf: 
zügen. Herr Rott, vom Königl. Hoftheater zu Berlin, 
Hamlet als erſte Gaſtrolle. 


Entbindungs: Anzeige. 


Die glückliche Entbindung meiner geliebten Frau, gebor⸗ 
nen Gräfin Zedlitz, von einer geſunden Tochter, beehre ich 
mich, ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Börnchen, den 3. Juni 1834. 
v. Mutius. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den öten dieſes Monats früh um halb 3 Uhr entſchlief nach 
vielen Leiden, ſanft und Gott ergeben, zu einem beſſern Leben 
die Exconventualin des aufgelöſten Stifts zu Trebnitz, 
Sophia v. Lariſch, in elnem Alter von 68 Jahren und 
8 Monaten, an den Folgen gänzlicher ur ung, und hin: 
zugetretenen Nervenſchlages; ſanft ruhe ihre Aſche. Indem ihr 
Andenken im Herzen ihrer tiefgebeugten Mitſchweſtern und 
aller Redlichen fortleben wird, mache 1. dieſen traurigen Ver⸗ 
luſt ihren entfernten Verwandten und Freunden hierdurch be⸗ 
kannt. Trebnitz, den 5. Juni 1834. £ 

5 Erneſte v. Sydow, 
im Namen ſämmtlicher Mitſchweſtern. 
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Todes⸗ Anzeige. 
I. Das geſtern im 68ſten Lebensjahre und nach 18wöchent⸗ 
lichen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht und hinzugetretenem 
Schlagfluß erfolgte Ableben meines geliebten Mannes zeige 
ich tiefbetrübt Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Breslau, den 5. Juni 1834. 
Verwittwete Coffetier London. 


In der Antiquarbuchhandlung C. W. Böhm, Schmiede⸗ 
brücke Nr. 28 in Breslau: a RN 

Beſchreibung und Abbildung Schleſiſcher Schmetterlinge, 
mit 48 fein illuminirten Kupfertafeln in groß Quartformat, 
für 1%, Rtlr. Der vollſtänd. Secretär für Schleſien, neb 
Fremdwörterbuch, in ſaubern Hlbfranzb. f. 1 Rtlr. Schel⸗ 
lers lateiniſch. Lexikon, neueſte Ausgabe von Lünemann. 1832. 
in 2 fehr ſaubern Hlbfranzhänd. noch ganz neu. f. 3%, Rtlr. 


Ein Himmels Globus 


von faſt 2 Fuß im Durchmeſſer, von Adams in London, nach 
der Flamſtedtſchen Himmelskarte, ſtatt K. 50 Rtlr. für 8 ½ Ril. 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehdniker, Ku⸗ 
pferſchmiede⸗Straße Nr. 14, wird das 33ſte Verzeichniß, enth. 
intereſſante Reiſen, Brunnen: und Badeſchriften, ökonomiſche 
und andere Werke zu ſehr billigen Preifen gratis ausgegeben. 
Daſelbſt iſt auch zu haben: Walker, a critical Pronoun- 
cing Dictionari etc. gr. 4. London, engl Frbd. 2, Rtlr. 
Ludwigs Fa Dictionary, 2 Thle. 1821. für 1 Rtlr. 
Gmelins Geſchichte der Chemie. 3 Thle. Lpr. 8 ½ Rtlr. für 

2 Rtlr. Johns Wörterb. der allgem. Chemie. A—Z. 1819. 
Lpr. 4 Rilr. in Hfrb. 1%, Rtlr. Hochheimers chemiſche 
Farbenlehre. 3 Thie. m. Kpfen. f. 1 Rtlr. Roſe's analy⸗ 
tiſche Chemie. 2 Bde. 1831. Lpr. 6%, Rtlr. neu. in eleg. 
Hfrb. 3½ Rtlr. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Bei dem Königlichen Oberlandesgericht von Oberſchleſien 
1 auf den Antrag der e Landſchaft, das im 
oſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
hängende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende, Taxe 
nachweiſet, im Jahre 1833 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. auf 33,694 Rtlr. 23 
Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Rittergut Pniow nebſt Zubehör, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in demhlerzu angeſetzten Termine, 
den 13. Dezember 1834, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Götz in un⸗ 
ſerem Gefchäftsgebände hieſelbſt zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen der Subhaſtation, wozu gehört, daß der künf⸗ 
tige Käufer die auf dem Gute zuviel haftenden Pfandbriefe 
per 6890 Rtlr. und an rückſtändigen Pfandbriefs⸗Intereſſen 
und Vorſchüſſen 3921 Rthlr. 2 Sgr. 11 Pf. in termino tra- 
ditiomis ablöſen, reſp. erlegen muß, daſelbſt * vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtſgen, daß dem⸗ 
nächſt, inſofern keine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
ſchlaͤg des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 


werde. a 
Uebrigens ſoll inen Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der 


en, oho. 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren e b 
daß es — dieſem Zwecke Dr Produktion der Inſtrumens 
Be verfügt 1 18 
atibor, den . Apr 8 = 
Königl. Oberlandes⸗Gericht . bertel 


Bekanntmachung Wal 
Ane. Nn d.. If ner Ser quifchen Der gr 
ſerkunſt und der Hauptmühle am Rechen, ein Amon 
ſchon ganz zerfiörter unbekannter weiblicher Leich | 
kleiner als mittler Statur, unterſetztem Körperbau, 09 gell v 4 
dung, und nur mit Reflen eines Kleides, deſſen ock vo, 
raum Tuch mit Parchent gefüttert, und woran ein worden, 
lauem Kittel befeſtigt geweſen ſein mag, gefun dies z 
Es wi.d Jeder, welcher über die Per ſonlichkeit dert, 10 
nams Auskunft zu geben vermag, hierdurch aufge 15 eiche 
zur Extbeilung derſelben ungeſkumt bei dem unter 
Ingquiſitoriate zu melden. 2 
Breslau, den 13. Mai 1834 


Das Königliche Inauifitoriat._ | 


Etedbrief. ut“ 
Der wegen Theilnahme an einem Todtſchla el 
laubter Selbſtpülfe zu 20 Jahre Zuchthaus-Stralk e 10 
Wehrmann Jakob Dudeck aus Brodeck, Ple Anstalt 
iſt dem Transporteur auf dem Wege zur Straf? 0 gi 
der Nähe des Kreiſewitzer Buſches hieſ. Kr., heut früh 4 105 
fprungen. Daan der Wiederhabhaſtwerdung dſeſes 90 ne Mm 
Verbrechers gelegen Äft, werden alle refp. Milftair e 
Behörden dienſtlichſt erfucht, auf den im nachſtehen nd ln an 
lement näher bezeichneten ꝛc. Dudeck zu viglliren Fa 
tretungsfalle denſelben gut geſchloſſen und woh be 
uns abliefern zu laſſen. 5 
Brieg, den 2. Juni 1834. 18. 
Die Direction des Königl. Arbeitshauſes' 1 
ignalement. td“ pe 
Vor- und Zunamen: Jakob Dudeckz agen e 
Angebörigkeits⸗Ort: Brodeck, Kreis Pleß; Nell 40 
lich; Alter: 31 Jahr 5 Monat; Größe: 5 Fuß 4, ; 
Haare und Augendraunen; ſchwarz; Augen 
Stirn: klein und bedeckt; Naſe: lang und wie}, Say 
gewöhnlich; Zähne: vollſtändig; Bart: RN) . 
rund; Gefichtöform: länglich; Geſichtsfarbe: ge ’ 
tur: ſchlank, ſpricht polniſch. x othem u 
Bekleidung: Eine blautuchene Jacke mit hende ö 
gen, grautuchene Hofen, 1 Paar Halbſtiefeln, 
1 tuchene Mütze. 


fi 


Bekanntmachung. ein 15 1 
Der hierorts geſtorbene Agent Mendel Bert! Tan 

in feinem am 14. März d. J. eröffneten BA Pe 
ſammten Nachlaß der biefigen iſraelitiſchen Kran Söhne, 

ungs⸗Anſtalt zugewandt, jedem feiner beide Hin er 

eph Iſaac und Mendel Gebrüdern Sea 10 

100 Rthir. vermacht und dieſes Legat auf au g 

Be Forderung Genen, Da der Aufe 5 pur 

etztern unbekannt iſt, fo wird denſelben ſolches zur, 
g ihrer Gerechtſame hiermit bekannt gemacht 

reslau, den 23. Mai 1834. Reſidenz. 

Königliches Stadt⸗Gericht hleſiger i 


Beilage 
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Beilage zu . 129 der Breslauer Zeitung. 
Freitag den 6. Juni 1884. 


empfi 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien, 


mit den neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste vermehrt 
a wurde. f 
Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


grolses Musikalien-Leih- Institut, 


dag 


vor g 2 
h “über die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei mir zu 


aben 


zeit b. sind, auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, jeder- 
be 


1 mir ertheilt. wird. 


— Carl Cranz, Ohlauerstralse (Neisser-Herberge). 


Machte Bücherverkaufsanzeige. werden Beſtellungen darauf angenommen. Außerdem werden 
„Bedende Schrift. folgende Fabrikate jederzeit zu billigen Preifen verkauft, als: 
hie nöfichte n, oder: Was ſieht man von den ver» Ungebleichte flächſene Leinwand, ſtarke Sorten Leinwand 
ges enen Bergen des ſchleſiſchen und Glätzer Gebir⸗ zu Getreideſäcken und Wollzüchen, 
e Fe 
nde, ü 
Manzenfucher. Von Prudlo. Breslau, gedr. bei ſerttge ehe une e Hauskeimand, 


Lan W585 und Barth. 1834, in 8. 12 Bogen. 18 Sgr.“ wollene Schlafdecken 


Verf, Saachhandl. Graß, Barth und Comp., und auch beim Strohbettfäde für flädtifche ꝛc. Gefangen = Ans 
Su 37, zu haben. 55 ſtalten zu empfehlen. 
‚ Am ekanntmachung. . ett⸗Tücher. 
desc zien d. M. iſt in der Oder hinter ven Schlachthofe Jauer, den 3. Juni 1834. 
menmlicher gunteits von Fäulniß ſehr ergriffener unbekannter Königl. Zuchthaus: Direktorium. 
en elchnam, deſſen Geſichts züge nicht mehr zu erken⸗ 


gew - 
ben Paar i. aufgefunden worden. Er war bekleidet mit eis Bekanntmachung. 
Wed einem lede Tuchhoſen, einem Paar ſchwarzen Tuch⸗ Der im Schusdifirikt Pechofen, Forſtreviers Kuhbrücke, 
Fe mit rot be ernen Hoſenträger, einer ſcheinbar gelben am ſogenannten Muͤhlfluß, bei der gemauerten Brücke befind⸗ 
bangen von wolle Streifen und einem wattirten Umſchlage⸗ liche neue Theerofen, deſſen Pacht au 1. Juni d. J. abläuft, 
mwollenen enem Zeuge, einer Socke von Zwirn, einem ſo wie auch der im Schutzdiſtrikt Burdey, gedachten Forſtre⸗ 
rothgegitterten Halstuche ohne Zeichen und vieres, ohnweit des rothen Sandgrabens ſtehende alte Theer⸗ 
nan ss wird Jede Fr ofen, der mit Ende Juli a. c. pachtlos wird, foll in Folge höͤ⸗ 
zur Auskunft „ welcher über die Perſönlichkeit dieſes Leich⸗ herer Beſtimmung, anderweitig auf 3 oder 6 Jahre öffentlich 
In Srtheitung 88 eben vermag, hierdurch aufgefordert, ſich an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
liter 255 rſelben ungeſaͤumt bei dem unterzeichneten Dazu hat der Unterzeichnete einen Termin auf den 9. Juni 
5 n d. J. als an einem Montage, Vormittags um 11 Uhr in der 
Das emal 1834, Oberförſterei zu Kuhbrücke anberaumt, welches Pachluftigen 
Königliche Inquifitoriat. 5 Bemerken 1 ie gemacht wird, 1 70 
e der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
wü der ie 5 5 p Atem a chung. hier einhefchen erden Einen, 2 5 
J. anlanene 710 57 0 le oc 
Le r e er. 
wand in feinen und ſtarken Sorten zu haben; auch aa 4 W f 


Bekanntmachung, 


die Eroͤffnung des Bades zu Gruͤben betreffend. 
Die Bade⸗Inſpection beehrt ſich hlermit ergebenſt anzuzei⸗ 
en, daß die Bade⸗Anſtalt zu Grüben, 1%, Meile von Falken⸗ 
erg, am 1. Juni wiederum eröffnet worden iſt. Von dieſem 
Tage an find Wannen, Douſch⸗ und ruffifge Dampf: 
Bäder bereit. Auch iſt die Einrichtung zu Schlammbädern, 
leich denen zu Marlen⸗ und Franzensbad in Böhmen getrof⸗ 
en. Der Preis eines Wannene⸗, fo wie eines Doufch: Babes 
iſt 5 Sgr., der eines ruſſiſchen Dampfbades, wenn ein Billet 
auf 4 Bäder gelöft wird 7 Sgr. 6 Pf. Die Preiſe der mit den 
nöthigen Möbeln verſehenen Wohnungen ſind nich Verhältniß 
ihrer Größe 1 Rtlr. bis 2Rtlr. wöchentlich. Ein Speiſewirth 
jorat für die Bedürfniſſe der Kur⸗Gäſte; eben fo iſt für Unter: 
dane. von Wagen und Pferden hinreichender Raum vor⸗ 
anden. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige nimmt der un: 
terzeichnete Bade: Arzt Veranlaſſung, diejenigen Krankheits⸗ 
formen näher zu bezeichnen, bei welchen ſich die wohlthätigen 
Wirkungen der eiſen⸗ und ſchwefelhaltigen Quellen zu Grüben 
ſeit einer Reihe von Jahren vorzüglich bewahrt haben. Es ſind 
dies vornehmlich Gicht und chroniſche Rheumatismen, alle 
Arten krampfhafter Leiden Magenkrampf, Hyſterie, allge⸗ 
meine Nervenſchwäche, Bleichſücht, Unregelmäßigkeit der 
Menſtruation, davon abhängiger Schleimabgang, Schwäche 
der Verdauungsorgane, Hämosrholdalzufälle, Skropheln und 
chroniſche Haüt⸗Ausſchläge. Eben ſo heilkräftig bewleſen ſich 
die Bäder bei allgemeiner Schwäche und Reizbarkeit des gan⸗ 
zen Organismus, beſonders, nach überfiandenen ſchweren 
Krankheiten und Lähmung der Extremitäten nach ſtattgefun ; 
denen Schlagflüßen. 

Der Gebrauch des damit verbundenen ruſſiſchen Dampf⸗ 
bades erhöht die Wirkſamkeit der Bäder bei veralteter Gicht 
und den dadurch veranlaßten Contrakturen der Glieder, oft 
auf eine erſtaunenswerthe Weiſe, wodurch die hartnäckigſten 
Fälle in kurzer Zeit vollkommen geheilt werden. Ferner wer⸗ 
den eingewurzelte Catarrhe, Schwerhörigkeit, Flechten und 
andre Ausſchlags Formen chroniſcher Art am ſchnellſlen beho⸗ 
ben, fo wie außer den bereits genannten, alle jene Krank⸗ 
heiten, die von geſtörter oder unterdrückter Thätigkeit der Haut⸗ 
organe herrühren, hierin ihr ſicherſtes Heilmittel finden. 

Falkenberg, den 1. Suni 1834. 


Dr. Siegmund, 
Königl. Kreis⸗Phyſikus und Bade⸗Arzt zu Grüben. 


£ Verloren e Uhr. 

Es iſt den 1. Juni, Nachmittag, von Lindenruh bis zur 
Graupen⸗Gaſſe (über die Promenade), eine goldene Damen⸗ 
Deckel⸗Uhr, mit weiß emaillirtem Zifferblatt und ſtählernen 
Zeigern verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Uhrmacher 
Hrn. Fran zmann, Albrechtsſtraße Nr. 41, abzugeben. 


Kapit 1; ft Oprelhel Binter Den Apf dbrief 

apital zur erſten Hypothek hinter den Pfandbrieſen gegen 
vente Zinszahlung à 5 pCt. find alsbald ohne Einmiſchüng 
eines Dritten auszuleihen. Das Nähere iſt zu erfragen: 
Schuhbrücke Nr. 46, zwei Treppen hoch. 


2138 


empfehlen befte grüne Seife in 


— * 


Auctions Anzeige. attags 
Den g9ten und 10ten d. M., jeden A RC tion 
von 2 Uhr ab, werden mehrere kleine Nachlaſſe! 
Gelaſſe Nr. 15, Mäntlerſtraße, verſteigert werden. 
Es werden vorkommen: . 
einige Jouwelen. Dann 
Zinn, Kupfer, 
Leinenzeug, Betten, 
Kleidungſtücke, 
Möbel und Hausgeräth. 
Breslau, den 5. Has 1834 


annig, Auctions „Commiſſarlu 


Auktions ⸗ Anzeige. „bene 

Der öffentliche Verkauf der zum Nachlaß bes ui 

Geh. Legat.⸗Raths Hrn. Grafen v. Kalkreuth ouf S 
bei Freiſtadt gehörigen Bücher und Landkarten ben gr, 
gten und wird den (Ofen d. M. im Auctions⸗Gelaſſe 
Mäntlerſtraße, fortaefent, jedoch nur immer Vora iöllothe 

an, da Nachm. der Verkauf der Rector Klugeſchen 

ſtatt findet. 4 
Breslau, den 5. Juni 1834 
Mannig, 


Auktlons- Komma 


en 
Für Oekonomen und große Haushaltun ging, 
Süden von ½ 65 
1 Rthlr., von ½8 Centner a 15 Sgr. incl. Bash 
Pfund 2%, Sgr. Beſte ausgetrocknete Steg’ a 
Pfund zu 4%, Sgr., 
die Fabrik grüner Seife von 


Albrechts⸗ aße Nr. 17 45 Statt 9 
. Großes Lager fertiger Leib 1 
GBett⸗Waͤſche, in allen begeprten M 1 
neueſten Formen zugeſchnitten und 9a 
vorzuͤglich gearbeitet; a 
desgleichen of 
alle Arten weißer Leinwanden, Dam? 
und Schachwitz⸗Gedecken, Kaffee ai 
vietten, Drilliche, Jnlete und Zuͤch ö 
bei Heinr. Aug. Kiepert. g 


am großen Ringe Nr. 
u e RE IE ER I rn 


Tabak⸗ Auktion. 

Den 9. Juni, Vormitt. v. 9 Uhr an, pa 
Albrechts Straße im deutſchen Hauſe/ eine f 
div. gute und ordinaire Sorten Rauchtabake / Fabol 
in Paketen als loſe, fo wie auch eine gro : ie 
ſchneidelade und Handlungs⸗Utenſilien verſte 5 11 

Pfeiffer, Aukt.⸗Ko 


1 


| 
| 
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Tapeten, 

Sgr. an, bis zu den feinſten Pariſer 
» fo wie neueſte Berti: er Rouleaux 
Wachs-Fuß⸗Teppiche in allen Far: 


ben, empfiehlt 
C. Ellſaſſer, 


lons⸗ Anzeige. 
aid welche ſich ſeit Jahren ausſchließlich mit 
„konne ba Leute aus gebildetem Stande beſchäf⸗ 
züfgenom n Johann oder Michaeli d. J. mehrere Penfionaire 
men werden. Mit einem gründlichen theoretiſchen 
und einer fortwährenden ebung im Sprecten der 
en p Sprache, fo wie der forgfä.tigiten Aufſicht eines 
\ kule vattehrers, der bei den Henſtonairs wohnt, und 
Deni n der leitet und beaufſichtigt, iſt das ſortwährende 
dußere und er Familie ſelbſt verbunden, den Jünglingen eine 
flächen fittliche Ausbildung zu geben, die mit der wiſſen⸗ 
en N gleichen Schritt hält, ein Bemühen, welches bis 


N 
In einer Sami, 


denheit > glücklichſten Erfolge und die volkommene Zu: 
ö ten, 10 Eltern, welche die Familie mit ihrem Vertrauen 
& de ohnt worden. Auswärtige, welche ihre Kinder 
Nat non Schulen ſchicken und don obigem Anerbieten 
e nah 1 0 9 wollen, W 17 ne N Fe über 
zedingungen: Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 49 
8 au zweiten S ock. n . b 

Ememeiſe⸗Gelegenheſt nach Salzbrunn. 
anf n, de geehrten Publikum zeige ich dlerwif anz erge⸗ 
9 0 Reifen ich auch dieſes Jahr zur Bequemlichkeit der 
la eine ven alle Nachmittage um 3 Uhr, vom 10ten dies 
tuen erſonen⸗Gelegenheit von Schweidnitz nach Salz: 
del Dieder ab erde, und geht der Wagen früh um 5 Uhr von 
or Herrn Wel das Stand⸗Quartier iſt in der goldnen Sonne 

gen wer * Nachdem ich für Bequemlichkeit beſtens 
lumdend, n bitte ich ein geehrtes Publikum recht höflich und 
Folgen zu beauftt Kutſcher ja nicht mit gefegwidrigen Beſtel⸗ 
hp ragen, indem ich für keine daraus entſtehende 


{ dazu ge- 
85 Weiset zum Verkauf nach, das 5 
trage — und Adreſs- Bureau, 


br erlor (altes Rathhaus.) 

en — N 

Mens lache € Ar letzten Thierschau eine kleine 
\ bern n= Ibernem inder- 


Uhr mit goldenen Rändern 
We Be et e 
0 1 a: 8 
uesur, rechts- Stralse ne en 
Franzmann. 


Stärke und Puder aus Weißen 

zum Wiederverkauf empfehle, feine Stängel⸗Stärke, Schweid⸗ 
nitzer Form, dergleichen in runder Form, Halliſche feine Mit 
tel⸗Sorte, und feinen Puder in eingepackten Düten, die 
Waare iſt ſehr ſchön und wird die Stärke in Stein und Cent⸗ 
nern, der Puder in Pfunden und Steinen zu einem fehr billie 
gen Preiſe verkauft. Preis und Proben werden zu jeder Zeit 
gerne ertheilt, Ring Nr. 27, neben dem goldnen Becher, im 
Keller. C. Gaſtrow. 


Die ächt engliſche Unlverſal⸗Glanz Wichſe von G. Fleet 
wordt in London, welche von den berühmteſten deutſchen und 
engliſchen Chemikern geprüſt worden iſt, die das Leder beim 
ſchönſten Glanze in tiefſter Schwärze weich und geſchmeidig 
erhält, und durch die nöthige Verdünnung das 12fache Quan⸗ 
tum hergiebt, ift fortwährend in Büchſen von / Pfund — 4 

Gr. und von / Pfund — 2 Ggr. nebſt Gebrauchzettel zu be⸗ 
ommen bei Herrn E. T. F. Huhndorff in Oels. 
G. Florey in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt 
in London. 


Pfauen⸗Hühner zu verkaufen. 
Ein ſehr ſchöner Pfauhahn nebſt Henne, gepaart, ſind zu 
verkaufen, Schweidnitzer⸗Thor, Garten⸗Straße, neben dem 
Weiß ſchen Caffeehauſe. Nr. 15. 


Verkauf einer 1 

In einer lebhaften Kreis ſtadt, unweit von Breslau, wo 

ſich nur ein Töpfer befindet, iſt ein Haus nebſt dazu gehörlger 

gut eingerichteter Töpfer⸗Werkſtatt, Brenn: Gewölbe, Brenn⸗ 

Ofen und Obſtgarten unter billigen Bedingungen zu verkau⸗ 

ſen, allenfalls auch zu verpachten. — Näheres im Anfrage⸗ 
und Adreß Bü eau (altes Rathhaus.). 


Mein - Auktion. 

Freitag, den 13. Mai früh um 9 Uhr, ſollen im Pokoyhof, 
Karlsplatz Nr. 3, zur Räumung des Lagers von al 
J. F. Günther, gar, 83r Johannisberger Rhein» Wein, 
alter Stein» und Leiſten⸗Wein, ganz alter Tokaier⸗ und 
Meneſchauer⸗ Ausbruch, wie auch diverſe gut gehaltene 
Wein⸗Gebinde meiſtbietend verſteigert werden von 

ä C. A. Fähndrlch. 


Brau⸗ und Brennerei⸗ Verpachtung. 

Die zur Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau gehörige be⸗ 
deutende Brau- und Brennerei nebſt Schank⸗ und Krug Ver⸗ 
lagsrechten ſoll von Michaeli a. c. ab anderweitig auf drei 
Jahre verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 
15ten Juli c., früh um 10 Uhr, in der Rent: Kanzlei zu 
Schloß Ober⸗Glogau angeſetzt, zu welchem cautionsfähige 
ſachkundige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachid einge an liegen in der hieſigen Rent⸗Kanzlei 
zur beliebigen Ei ſicht vor. 

Ober⸗Glogau, den 3. Juni 1834. 
Herrmann. 


* Reiner Pernauer und Memeler Saat⸗-Lein, * 
ee: 3 Leinkuchen, leere große Fäſſer, find zu ver⸗ 
aufen be 
Ulrich, Fiſcher⸗Gaſſe Nr. 1, Nicolal⸗Wache. 


Eine anſtändige Wittwe in geſetztem Alter, wünſcht als 
Wirthſchafterin in einem angeſehenen Hauſe ihr Unterkommen 
zu finden, und wird dabei mehr auf eine gute Behandlung als 
auf ein großes Gehalt Rückſicht nehmen. Näheres im An⸗ 
frage⸗ und Adreß⸗Büreau (altes Rathhaus.) 


„„ Cigarren, 4% 
wovon wir eine große Auswahl abgelagerter Waare beſiz⸗ 
zen, empfehlen als etwas beſonders ſchönes: ganz ächte Ha⸗ 
vanna⸗, Halb⸗Havanna⸗, f. Canaſter-, Domingo⸗ und 
Wodwille⸗, fo wie Maryland ⸗, gelb und braun, Oſtindiſche 
und Kentudi, Tandler und Hoffmann. 
Albrechts⸗Straße Nr. 6, im Palmbaum. 


Die Papierfabrik, Neumühle genannt, in Bledzianow 
bei Schildberg belegen, iſt mit allem Zubehör ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauf und Zahlungsfähige wollen ſich 
in portofreien Briefen oder auch mündlich bei dem Beſitzer der⸗ 
ſelben, Friedrich Dehnel in Bledzianow melden, wo ſie mit 
den nähern Bedingungen bekannt gemacht werden. 


Schnelle Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt bei Meinicke, 
Kränzelmarkt und Schuhbrück⸗Ecke Nr. 1. 


Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin. Zu 


erfragen: 3 Linden, Reuſche⸗Straße. 


Ein halbgedeckter Wagen ſteht zum Verkauf, Friedrich 
Wilhelm Straße Nr. 855 Be 8 


Eine einſpännige halbgedeckte Droſchke, mit eiſernen Axen, 
ſteht veränderungs halber billig zum Verkauf, fo wie auch ein 
Pferd, welches zum Reiten, fo wie zum Fahren gut zu gebrau⸗ 
chen iſt, Kloſterſtraße Nr. 38. 


rom. reducirt auf Oo. 
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23 28 0,7 | 2804 | 28.03 [T 14,6 ＋ 9,6 [＋ 74 + 14,6|+5,9 +149 2,82 |+270| 0,560 N 


Getreide» Preiſe. 
Hoͤchſter. 
1 Ktlr. 13 Sgr. — Pf. 
Nele, — Sgr. — 11 N 
— Rilr. 18 Sgr. — Pl. 
= Ktlr. 20 Sgr. Pf. 


Walzen: 
Roggen: — 
Sekſte: 


Hafer: 


wig a. Militſch. — Hr. Oberamtm. Goͤrlig a. Kara 


Zul. Nm. 10 u. ub. 18 u. Fr. 2u. Nm. 10 u. Ab. 18u. Fr.] höchſte | tiefſte [d. Oder Du. Sp.] T. Pkt.] D. Stg. 
— — — — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 108 Par. Fuß üb. 2 
Temperatur im freien Schatten / ſpchrometer Mittel ,, 

Zu Nm. J 70. Ab. ABU.GT.| Höchfle | tieffe | d. Sder Du. Sp. T. rr B. So Wind 
. Pr 


Mittlerer 
1 Ktlr. 8 Sgr. 


Re. — Sar. — 1 


ſind 
Zwei trockene, helle und ſeuerſichere garen Nen, N, 
zu vermiethen; das Nähere bei Friedr. Seidel ⸗ 
thias⸗Straße Nr. 90, vor dem Oderthore. 


mn R 
In der lebhaſeſten Beſchäftsgegend der Stadt, er 5 
oder in deſſen Nähe, wird zum 1. Juli, auch an 
ter, ein Laden mit Wohnung oder ein zu einem 1 al geſu 9 
und reinlichen Gefchäft ſich eignendes Parterre ko fiegelt 
Desfallſige Anträge erbittet man ſich baldigſt und ver 
Herrn Strasburg, Albrechts⸗Straße Nr. 57 


ae 
In einer Gebirgsftadt Schleſſens würde DIE G ers 10 
eines zweiten Maurer», fo wie eines Zimmer M 

gern geſehen werden. Näheres im Anfrage⸗ und e hoch 
reau zu Breslau (im alten Rathhauſe, eine Trepp 


Angekommene Fremde „ Ma, 
Den 5ten Juny. Blaue Hirſch. Hr. gorftin Zubin 
lowski a. Sohrau. — Große Stube. Die Gutsbeſ. ga 
eki a. Brodnice. Hr. Friedländer a. Marchwig. — Up, 235 
Lewy a. Bernfladt. — Gold. Zepter. Fr. Forſträchin — 


gold. Baum. Pr. Lieutn. Baron v. Kleiſt a. Artert g, 
Kondukteur Vohrdorff a. Birnbaum. — Deut ſches (eh 
Ober⸗Poſt⸗Direktor Balde a. Liegniz. — Gold. Hir 
Kaufm. Levy a. Chrzanoff. — Weiße Adler. Hr. 5 
Graf v. Wartens eben a. Schweidniz. — Hr. Regierung 
ron a. Oppeln. — Deutſches Haus. Hr. a 
ſter a. Markliſſa. — Hr. Aſſeſſor Haberſtrohm a. SH, Bal, 
Privat⸗Logis. Hammerei 17. Hr. Doft- Dr { 
a. Berlin, — Ohlauerſtr. 55. Hofſchauſpieler Hr. Kö — 
Schuddrucke 35. Hr. Generalpächter Mentzel a. Kotte ate em 
markt 38. Hr. Referendarius Reimann a, Neiſſe. — N 
ſtraße 14. Hr. Kaplan Vogt a. Stettin. — Hinterm mot 
Graf v. Strachwitz a. Proſchlitz. — Albrechtsſtr. 2 
meifter Oeſterling a. Stroppen. — Desgl, 29. Hr. „ Bi 7 
Becker a. Schweidnig. — Hummerei 3. Hr. Gust - 
Grusczyun. — Fr. Hauptm. v. Kottulinski a. es ’ 
Bluͤcherplatz 7. Hr. Ka-fm. Salomon a. Berlin, 


* 


Wi 


— 3 


Breslau, den 5. Juni 1834. 775 


Nledrigſter. a 

6 5 1 Rtlr. 4 Sgr. 8 

— Sgr. — Pf. — Atle. — Sgr. — gr, 
Fur — Si — Sy, | 


